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Anhang
Anhang 1: Leitfaden Experteninterview560
                                                 
560 Das Layout des Fragebogens wurde zur Darstellung in dieser Studie angepasst. Ebenso wurde ursprünglich
das Wort ›Zusammenschluss‹ als Oberbegriff für Kooperationen und Fusionen verwendet und dieses in der
Formen auch erklärt. Allerdings wurde im späteren Verlauf auf den Oberbegriff ›Zusammenarbeit‹ zurückge-
griffen (etwas leichtere Verständlichkeit) und entsprechende Harmonisierungen vorgenommen.
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Anhang 2: Leitfadenfragebogen für Kooperationstheater (Fallstudien)
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Anhang 3: Leitfadenfragebogen für Fusionstheater (Fallstudien)
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Anhang 4: Anschreiben für die schriftliche Fragebogenerhebung
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Anhang 5: Schriftlicher Fragebogen
                                                                                                                                                                            366
                                                                                                                                                                            367
                                                                                                                                                                            368
                                                                                                                                                                            369
                                                                                                                                                                            370
                                                                                                                                                                            371
Anhang 6: Weitere Ergebnisse der quantitativen Fragebogenerhebung
Tabellen (Anhang 6)
Tab. 56: Rechtsformen der befragten öffentlichen Theater
Rechtsform Theater mit Zusam-
menarbeit vor der
Zusammenarbeit
Theater mit Zusam-
menarbeit nach der
Zusammenarbeit
Theater ohne Zu-
sammenarbeit
N in % N in % N in %
Eigenbetrieb 12 34,3 7 27 7 24,1
GmbH 9 25,7 7 27 2 6,9
Regiebetrieb 7 20,0 3 11,5 8 27,6
eingetragener Verein 3 8,6 2 7,7 1 3,5
Anstalt des öffentlichen
Rechts 2 5,7 1 3,8 4 13,8
gGmbH 1 2,9 2 7,7 2 6,9
Stiftung 1 2,9 1 3,8 2 6,9
Zweckverband 0 0 1 3,8 3 10,3
GbR 0 0 2 7,7 0 0
Total: 35 100 26 100 29 100
Tab. 57: Anzahl öffentlicher Theater in der Stadt/Kommune (inkl. befragtes Theater)
Anzahl öffentlicher
Theater in der Stadt
des Theaters (inkl.
befragtes Theater)
Theater mit
Zusammenarbeit
Theater ohne
Zusammenarbeit
Alle antwortenden
Theater
N in % N in % N in %
1 25 71,4 28 82,4 53 76,8
2 3 8,6 3 8,8 3 4,3
3 5 14,3 0 0 8 11,6
4 0 0 1 2,9 1 1,4
über 5 2 5,7 2 5,9 4 5,8
Total: 35 100 34 100 69 100
Tab. 58: Entfernung zum nächsten öffentlichen Theater
Entfernung zum
nächsten öffentlichen
Theater
Theater mit Zusam-
menarbeit
Theater ohne Zusam-
menarbeit
N in % N in %
1-10 km 5 13,5 6 17,6
11-25 km 1 2,7 7 20,6
26-50 km 16 43,2 13 38,2
51-150 km 15 40,5 8 23,5
Total: 37 100 34 100
                                                                                                                                                                            372
Tab. 59: Entfernung des Theaterstandortes zur nächsten Stadt ab 30.000 Einwohner
Entfernung zur nächs-
ten Stadt ab 30.000
Einwohner
Theater mit Zusam-
menarbeit
Theater ohne Zusam-
menarbeit
Alle antwortenden
Theater
N in % N in % N in %
2-15 km 6 17,1 4 13,8 10 15,6
16-25 km 5 14,3 7 24,1 12 18,8
26-40 km 16 45,7 11 37,9 27 42,2
über 40 km 8 22,9 7 24,1 15 23,4
Total: 35 100 29 100 64 100
Tab. 60: Welchen Stellenwert hat Zusammenarbeit im öffentlichen Theaterbetrieb generell?
5  Ausprägung/Verteilung der Antworten  1Antworten für
folgende Form: sehr großen großen mittel weniger keinen
N=5 N=8 N=7 N=5 N=0Kooperation
20 % 32 % 28 % 20 % 0 %
N=5 N=1 N=6 N=2 N=0(Teil-)Fusion
35,7 % 7,1 % 42,9 % 14,3 % 0 %
N=10 N=9 N=19 N=7 N=0Gesamt alle
Theater mit Zu-
sammenarbeit
25,6 % 23,1 % 33,3 % 17,9 % 0 %
N=11 N=16 N=24 N=19 N=3Alle Theater
15,1 % 21,9 % 32,9 % 26 % 4,1 %
Tab. 61: Zielkongruenz der Kooperations- bzw. Fusionspartner
Kooperationen Fusionen/Teilfusionen GesamtMotive des Partners?
N in % N in % N in %
gleiche/ ähnliche Ziele 20 83,3 11 78,6 31 81,6
andere Ziele 4 16,7 3 21,4 7 18,4
Total: 24 100 14 100 38 100
Tab. 62: Integrations- bzw. Intensitätsgrad bei Kooperationen
Kooperationen sehr hoch (5) hoch (4) mittel (3) eher niedrig (2) niedrig (1)
N (gesamt = 24) 1 9 5 5 4
in % 4,2 37,5 20,8 20,8 16,7
Mean: 2,92, SD: 1,213
Tab. 63: Integrations- bzw. Intensitätsgrad bei Fusionen/Teilfusionen
Fusionen /
Teilfusionen
sehr hoch (5) hoch (4) mittel (3) eher niedrig (2) niedrig (1)
N (gesamt = 14) 10 2 1 0 1
in % 71,4 14,3 7,1 0 7,1
Mean: 4,43, SD: 1,158
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Tab. 64: Integrations- bzw. Intensitätsgrad für die Zusammenarbeit insgesamt
Gesamt sehr hoch (5) hoch (4) mittel (3) eher niedrig (2) niedrig (1)
N (gesamt = 38) 11 11 6 5 5
in % 28,9 28,9 15,8 13,2 13,2
Mean: 3,47, SD: 1,390
Tab. 65: Ähnlichkeit der Kooperations- bzw. Fusionspartner
Partnertheater grund-
sätzlich Ihrem Hause
ähnlich?
Kooperationen Fusionen/Teilfusionen Gesamt
N in % N in % N in %
ähnlich 16 66,7 10 71,4 26 68,4
nicht ähnlich 8 33,3 4 28,6 12 31,6
Total: 24 100 14 100 38 100
Tab. 66: Gesamteindruck bezüglich der Zusammenarbeit (Zufriedenheit in absoluten Zahlen)
5  Ausprägung/Verteilung der Antworten  1Antworten für
folgende Form: sehr
zufrieden
zufrieden mittel eher
unzufrieden
unzufrieden
N=4 N=14 N=6 N=1 N=0Kooperation
(N=25) 16,0 % 56,0 % 24,0 % 4,0 % 0,0 %
N=3 N=8 N=2 N=0 N=0Fusionen
(N=13) 23,1 % 61,5 % 15,4 % 0,0 % 0,0 %
N=7 N=22 N=8 N=1 N=0Gesamt
(N=38) 18,4 % 57,9 % 21,1% 2,6 % 0,0 %
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Tab. 67: Beurteilung der Bedeutung der verschiedenen Formen der Zusammenarbeit in der Zukunft
5  Ausprägung/Verteilung der Antworten  1Antworten für
folgende Form: große
Bedeutung
eher große
Bedeutung
mittel eher keine
Bedeutung
keine
Bedeutung
Antworten von Kooperationstheatern
N=10 N=9 N=4 N=2 N=0Kooperationen
werden in Zu-
kunft (N=25)
40,0 % 36,0 % 16,0 % 8,0 % 0,0 %
N=6 N=6 N=6 N=6 N=1Teilfusionen
werden in Zu-
kunft (N=25)
24,0 % 24,0 % 24,0 % 24,0 % 4,0 %
N=3 N=6 N=8 N=8 N=0Fusionen werden
in Zukunft (N=25) 12,0 % 24,0 % 32,0 % 32,0 % 0,0 %
Antworten von (Teil-)Fusionstheatern
N=4 N=4 N=4 N=2 N=0Kooperationen
werden in Zu-
kunft (N=14)
28,6 % 28,6 % 28,6 % 14,3 % 0,0 %
N=2 N=7 N=4 N=1 N=0Teilfusionen
werden in Zu-
kunft (N=14)
14,3 % 50,0 % 28,6 % 7,1 % 0,0 %
N=3 N=7 N=2 N=2 N=0Fusionen werden
in Zukunft (N=14) 21,4 % 50,0 % 14,3 % 14,3 % 0,0 %
Antworten aller Theater mit Zusammenarbeit
N=14 N=13 N=8 N=4 N=0Kooperationen
werden in Zu-
kunft (N=39)
35,9 % 33,3 % 20,5 % 10,3 % 0,0 %
N=8 N=13 N=10 N=7 N=1Teilfusionen
werden in Zu-
kunft (N=39)
20,5 % 33,3 % 25,6 % 17,9 % 2,6 %
N=6 N=13 N=10 N=10 N=0Fusionen werden
in Zukunft (N=39) 15,4 % 33,3 % 25,6 % 25,6 % 0,0 %
Alle befragten Theater (mit/ohne Zusammenarbeit)
N=23 N=19 N=21 N=7 N=2Kooperationen
werden in Zu-
kunft (N=72)
31,9 % 26,4 % 29,2 % 9,7 % 2,8 %
N=10 N=22 N=22 N=14 N=4Teilfusionen
werden in Zu-
kunft (N=72)
13,9 % 30,6 % 30,6 % 19,4 % 5,6 %
N=8 N=17 N=22 N=21 N=4Fusionen werden
in Zukunft (N=72) 11,1 % 23,6 % 30,6 % 29,2 % 5,6 %
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Abbildungen (Anhang 6)
Abb. 38: Kooperationsbereiche (N = Bereich vorhanden, %-Angabe = Teil der Kooperation)
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Abb. 39: Fusionsbereiche (N = Bereich vorhanden, %-Angabe = Teil der Fusion)
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Abb. 40: Weitere praktizierte und geplante Zusammenarbeitsaktivitäten (gesamt in %, N=Antworten
mit Ja)
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Anhang 7: Idealtypische Prozessketten von Kooperationen und Fusionen
Abb. 41: Idealtypisches Kooperationsphasenmodell561
Abb. 42: Idealtypisches Dreiphasenmodell einer Fusion562
                                                 
561 Eigene Abb. nach Jansen 2001: 132.
562 Eigene Abb. Vgl. hierzu Föhl/Huber 2004: 80–166.
